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KONTEXT
Zur Feier des 100-jährigen Gründungsjubiläums 
fand im Wintersemester 2018/19 das Bauhaus-Se-
mester in Weimar statt. Studierende (Bachelor und 
Master) erhielten hierbei die Möglichkeit, selbstver-
antwortlich Lehrveranstaltungen zu organisieren 
und durchzuführen, deren Belegung einmalig für 
alle Studierenden aller Fakultäten möglich war.
Mit der Motivation, das Thema Mobilität und Nach-
haltigkeit auf dem Campus in Weimar anzuspre-
chen und Angebote neu zu etablieren, gründeten 
zwei Tutor*innen das Projektmodul bauhaus.
mobil. Grundstein für die Projektidee war eine 
Studienarbeit der beiden Tutor*innen zum Thema 
Mobilitätsmanagement. Darin haben sie Konzepte 
ausgearbeitet, wie wir das Mobilitätsmanagement 
an der Uni nachhaltig verbessern könnten. Als die 
Möglichkeit aufkam, selbst einen studentischen 
Kurs anzubieten und die Vorarbeit in die Praxis um-
zusetzen, nutzten die beiden diese Chance.

ZIELE
   Entwickeln und Umsetzen von studentischen 

Mobilitätsprojekten im Rahmen aktueller Mo-
bilitätsentwicklungen, wie z.B. Förderung des 
Rad- und Fußverkehrs

   CO2-Einsparpotentiale erkennen und realisieren
   Einsatz für Flächengerechtigkeit
   Verbesserung der Gestaltung eines nachhalti-

gen Mobilitätsangebots rund um den Campus
   Befähigung der Studierenden, Projekte eigen-

verantwortlich umzusetzen
   Vermittlung von Kernkompetenzen
   Vernetzung der Studierenden mit verschiede-

nen Akteur*innen aus Wirtschaft, der Kommune 
und der Hochschule

   Vermittlung der positiven Wirkung nachhaltiger 
Mobilitätsaspekte über den Hochschulkontext 
hinaus

BEITRAG ZU NACHHALTIGKEIT & 
MOBILITÄT
Die teilnehmenden Studierenden entwickeln Pro-
jektideen, die v.a. aus dem Verbesserungsbedarf 
des lokalen Mobilitätsgeschehens resultieren. 
Hierbei erhalten sie die Möglichkeit, neben theo-
retischen Grundlagen aus der Lehre der Verkehrs
planung auch den Themenkomplex „Nachhaltige 
Mobilität“ praxisnah zu erfassen. Handlungs-
schwerpunkte der Projektgruppen liegen auf der 
Förderung des Fuß-und Radverkehrs, der Ver-
kehrssicherheit, der Flächengerechtigkeit und der 
effizienteren Nutzung des motorisierten Individual-

verkehrs. Die bislang elf geplanten und umgesetz-
ten Mobilitätsprojekte adressieren damit unter-
schiedliche Mobilitätsbedürfnisse und fördern das 
Verständnis, dass auch viele kleine Projekte einen 
Beitrag zur Verkehrswende leisten.
Damit setzen wir einen wichtigen Impuls zur nach-
haltigen Transformation der Universität an sich. 
Ein Beispiel ist die vor Kurzem ins Leben gerufene 
Klima-AG, die sich als Gremium mit einer nach-
haltigen und klimaschützenden Entwicklung der 
Universität befasst. Im Handlungsfeld Mobilität 
konnte der Kurs eine Art Pionierarbeit leisten.

AUFBAU UND INHALT
Die Hauptverantwortung bezüglich der Organisati-
on und Planung des Moduls sowie der Betreuung 
obliegt den studentischen Tutor*innen. Die Leitung 
der Bauhaus.Module und die betreuende Professur 
unterstützen bei Bedarf die Tutor*innen fachlich 
und organisatorisch. Die Projektgruppe ist für die 
Umsetzung der Maßnahmen und Akquise von 
Sponsor*innen und Unterstützer*innen zuständig. 
Unsere wichtigsten Unterstützer*innen waren 
der VCD, die Bauhaus-Universität sowie die Stadt 
Weimar.

ERGEBNISSE 
Bislang haben wir zwei Seminare in den Winterse-
mestern 2018/19 und 2019/20 durchgeführt. Seit 
April 2020 kann das bauhaus.mobil-Modul auf elf 
erfolgreich abgeschlossene Einzelprojekte zurück-
blicken, die eine Verbesserung des Mobilitätsan-
gebots am Campus in folgenden Bereichen erzielt 
haben:

   Förderung des Radverkehrs durch Anschaffung 
und Bewerbung eines Fahrradanhängers und 
einer Fahrradservicestation

   Veranstaltung eines Fahrradkinos und einer 
Fahrradauktion für angehende Radfahrer*innen

   verbessertes Reiseverhalten durch Aufarbeiten 
der Mobilitäts-Webseite der Uni Weimar sowie 
Bereitstellen einer Mitfahrer*innen-Station für 
Carsharing-Nutzer*innen

   Verbesserung der Verkehrssicherheit vor Schu-
len in Weimar

   attraktivere Gestaltung des Fußgänger*innen-
verkehrs im Rahmen von Aktionen

   Durchführung eines Parking Days zur Sensibi-
lisierung der Themen Parkraumnutzung und 
Flächengerechtigkeit

Hochschulbereich
        Lehre
        Forschung
        Betrieb
        Governance
        Transfer

Initiiert von
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        Hochschulleitung

Bisherige Erfolge:
   elf umgesetzte lokale Mobilitätsprojekte
   Berichterstattung in lokalen (v.a. Weimarer Ta-

geszeitungen, Radio Lotte Weimar) und regio-
nalen (MDR Thüringen Journal) Medien

Besteht seit:
Wintersemester 2018/19

Hochschule & Kooperationspartner*innen:
Bauhaus-Universität Weimar

Kontaktdaten für Interessierte:
Maximilian Wunsch,  
maximilian.wunsch@uni-weimar.de 
Lena Klopfstein, lena.klopfstein@uni-weimar.de

Die Hochschule in Zahlen:
4.000 Studierende, 800 Beschäftigte, 
4 Fakultäten

Im Rahmen studentischer Mobilitätsprojekte konzipieren 
wir rund um den Campus in Weimar nachhaltige Mobilitäts-
angebote und setzen diese um. Die Projekte adressieren 
Studierende der Bauhaus-Uni sowie die Bewohner*innen 
der Stadt Weimar.

Projektmodul 
bauhaus.mobil
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Mein bewegendster Moment:
… das durchgehend positive Feedback zu den 
Projekten seit Beginn des Moduls.

Nachhaltigkeit ist für mich ein 
Herzensthema, weil …
… der Umgang mit der Thematik das Leben und 
die Lebensqualität der kommenden Generationen 
und deren Umwelt grundlegend beeinflussen 
wird.

Mein Tipp für alle, die ein Nach-
haltigkeitsprojekt starten wollen:
Denkt eure Projektidee bis ins Detail durch und 
seid mit vollem Herzblut dabei. Umso überzeug-
ter ihr selbst von eurem Projekt seid, desto einfa-
cher ist es auch, Unterstützung für euer Projekt 
zu gewinnen.

Meine Vision einer nachhaltigen 
Hochschule 2050:
… der Einsatz von klimaneutraler Mobilität und 
recyclebaren & umweltfreundlichen Materialien.

Kurzinterview mit Koordinator*in

Das Projektmodul erreicht folgende Ergebnisse 
bzw. Wirkungen:

   Ideen und Ergebnisse nach außen tragen und 
an der Uni verstetigen

   Studierende arbeiten interdisziplinär in Pro-
jektgruppen zum Thema nachhaltige Mobilität, 
erproben neue Handlungsansätze und reflektie-
ren ihr eigenes Mobilitätsverhalten

   Herausforderung für die Studierenden, eigene 
Ideen umzusetzen und hierfür externe Förde-
rung zu gewinnen; deswegen entwickelten und 
nutzten die Studierenden Kommunikationskon-
zepte als neue Kernkompetenz, um Unterstüt-
zer*innen von ihrem Vorhaben zu überzeugen

   Entstehung von Kooperations- und Fördernetz-
werken zwischen den studentischen Projekt-
gruppen, der Universität, ortsansässigen Unter-
nehmen und der Stadt Weimar; diese treiben 
langfristig den Wandel in der Stadt voran

VERSTETIGUNG
Das Projektmodul ist aus dem „Bauhaus-Semes-
ter“ heraus entstanden – im Rahmen der Bauhaus.
Module wird dies fortgeführt. Die Professur Ver-
kehrssystemplanung sichert eine Verstetigung zu, 
sodass das Projekt nun jährlich stattfinden kann. 
Ausschlaggebend hierfür waren die Erfolge der 
einzelnen Projekte sowie das Lehr- und Lernfor-
mat, das in dieser Art noch nicht in der Lehre der 
Professur integriert war.
Weiterhin können die Studierenden ECTS-Punkte 
erwerben, jedoch können wir die Anerkennung des 
Kurses nicht immer gewährleisten. Hierfür sind 
weitere Rücksprachen mit den zuständigen Fach-
studienberater*innen erforderlich.

STUDENTISCHE PARTIZIPATION
Die teilnehmenden Studierenden sind von der 
Ideenfindung bis zur Umsetzung ihrer Projektar-
beit komplett eigenverantwortlich zuständig. Die 
Betreuung des Moduls erfolgt ebenfalls durch Stu-
dierende und soll dazu dienen, die Projekte in der 
Planungsphase anhand eigener Erfahrungswerte 
zu unterstützen.

ÜBERTRAGBARKEIT
Eine Übertragung des Konzepts sollte auch auf 
andere Hochschulen möglich sein. Die Bau-
haus-Universität ist mit ca. 4.000 Studierenden 
eine relativ kleine Hochschule, weshalb die Kom-
munikationswege zwischen den verschiedenen 
universitären Stellen verhältnismäßig kurz sind. 
An größeren Hochschulen könnten dementspre-
chend die längeren Kommunikationswege eine 
mögliche Hürde sein.

EINBLICKE
Die Kursevaluation von 2019 zeigt, dass der 
Großteil der Kursteilnehmenden positiv vom Kurs 
überzeugt war. Die Mischung aus Spaß und Lern
erfolg im Modul gaben die Teilnehmenden an die 
Lehrenden als positiven Impuls weiter. Überdies 
erhielten einige Projekte, wie z.B. der ausleih-
bare Fahrradanhänger und der Parking Day, viel 
Aufmerksamkeit in den lokalen Medien. Auch das 
Feedback seitens der organisatorischen Leitung 
(Professur Verkehrssystemplanung und Leitung 
der Bauhaus.Module) fiel durchweg positiv aus, 
was letztlich auch zur Fortsetzung des Kurses 
beigetragen hat.

ZUKUNFTSIDEEN
In erster Linie ist es unser Ziel, den Kurs weiter 
zu etablieren und im Lehrangebot der Professur 
Verkehrssystemplanung zu verstetigen. Eine 
weitere Chance zur Vernetzung bietet die jährlich 
stattfindende Jahresschau der Bauhaus-Univer-
sität – die sogenannte summaery. Dort stellen 
wir die Semesterprojekte aller sich beteiligenden 
Studierenden aus. Das erhöht die Aufmerksam-
keit auf den Kurs, die Projekte und die Thematik. 
Das lockt für kommende Semester weitere Teil-
nehmende aus unterschiedlichen Fachbereichen 
an.

UMSETZUNG
   Januar 2018: Entwurf eines Mobilitätskonzepts 

für die Bauhaus-Universität im Rahmen einer 
studentischen Projektarbeit (Modul Mobilitäts-
management) als Grundlage für bauhaus.mobil

   Mai 2018: Vorstellung der Idee als studenti-
sches Lehrprojekt auf dem Tag der Lehre

   Oktober 2018: bauhaus.mobil startet erstmalig 
als studentische Lehrveranstaltung im Rahmen 
des Bauhaus.Semesters (100-jähriges Jubilä-
um der Universität) mit 23 Teilnehmenden in 
acht Projektgruppen

   März und April 2019: Abschluss der Projekte, 
darunter die Beschaffung eines ausleihbaren 
Fahrradanhängers; Einrichten einer Mobili-
täts-Webseite; Organisation eines Parking Days

   Oktober 2019: bauhaus.mobil geht in die zweite 
Runde mit elf Teilnehmenden in fünf Projekt-
gruppen

   Februar 2020: Fahrrad-Kino als erster Projekt-
abschluss des Moduls

   März 2020: Professur Verkehrssystemplanung 
sagt weitere Unterstützung von bauhaus.mobil 
zu, das somit weiterhin jährlich stattfinden 
kann

ERFOLGSFAKTOREN
Die theoretische Vorarbeit sorgte für einen optima-
len Einstieg und eine Erstumsetzung des Projekts. 
Ein hohes Interesse und gute Teilnehmenden-
zahlen haben für eine Vielzahl an spannenden 
Projekten gesorgt. Entscheidend war ebenfalls die 
Unterstützung durch die Universität (Professur 
Verkehrssystemplanung und Leitung des Bauhaus.
Semesters bzw. der Bauhaus.Module) sowie die 
externe Hilfe seitens des VCD, der Stadt Weimar 
und kleinerer lokaler Sponsor*innen.

HERAUSFORDERUNGEN
Die Akquise von Sponsor*innen war für die Teil-
nehmenden teilweise herausfordernd. Projekte, 
die unmittelbar im öffentlichen Raum stattfanden, 
verursachten zum Teil auch Konflikte mit einzelnen 
Behörden oder Anlieger*innen (z.B. beim Parking 
Day). Eine weitere Herausforderung war das Zeit-
management allgemein, denn die Studierenden 
mussten die Projekte im Rahmen der Lehrveran-
staltung innerhalb eines Semesters (sechs Mona-
te) entwerfen, planen und durchführen.

MEHR ERFAHREN
Artikel zum Start bauhaus.mobil: https://kurze-

links.de/3tw6
Artikel Thüringer Landeszeitung: https://kurze-

links.de/0c70 
Artikel VCD: https://diy.vcd.org/projekte/bildung/

bauhausmobil/
Facebook: https://www.facebook.com/

watch/?v=337333476924366
Radio Lotte Weimar: https://kurzelinks.de/tqe6


